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Geſetz⸗ Sammlung 


fuͤr die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


„ No. een 


(No. 1045.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom J1ften Dezember 1826., wegen Entrichtung 


eines Schleuſengeldes auf der Saale und Unſtrut. 


U. die Schiffahrt und Holzfloͤßerei auf der Saale und Unſtrut zu er⸗ 
leichtern, beſtimme Ich nach Ihren Vorſchlaͤgen: 


Vom Aften Februar 1827. ab, follen alle auf der Saale und 
Unſtrut von der Schiffahrt und der Holzfloͤßerei bisher erhobenen 
Abgaben, fie mögen ¿ur Staatskaſſe oder an Privatberechtigte ent⸗ 
richtet ſeyn, aufhören. Ausgenommen find hievon nur die Abga⸗ 


ben, die von dem Floͤßholz auf der Saale bei Saaleck und Koͤſen 


zur Staatskaſſe erhoben, und unverándert beibehalten werden. 


Statt dieſer aufhoͤrenden Abgaben ſoll kuͤnftig auf der Saale und 
Unſtrut an ſieben Hebeſtellen, zu Calbe, Alsleben, Halle, 
Weißenfels, Freiburg, Nebra und Artern, ein Schleuſen⸗ 
geld nach dem beigefuͤgten Tarif entrichtet werden. 


Jedoch uͤberlaſſe Ich es Ihrer naͤhern Erwaͤgung der Um⸗ 
ſtaͤnde: ob an der Hebeſtelle zu Calbe der Tarif ſchon jetzt zur 
Anwendung zu bringen, oder mit der Erhebung der bisherigen 
Abgaben daſelbſt einſtweilen noch zu verfahren ſey. 


Die zur Hebung von Abgaben bisher berechtigten Kommunen und 
Privatperſonen ſollen fuͤr den erleidenden Verluſt, nach der Be⸗ 
ſtimmung des Geſetzes vom 26ften Mai 1818. $. 19,, entſchaͤdigt 
werden. 


Jahrgang 1827. No. 2. — (No. 1048.) B Ich 


(Ausgegeben zu Berlin den 27ſten Januar 1827.) 
aes 
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f Ich uͤberlaſſe Ihnen die weitere Bekanntmachung und Ausfuͤhrung 
dieſes Befehls. RS 


Berlin, den 34 ten Dezember 1826. 
a Friedrich Wilhelm. 
An E : N 


die Staatsminiſter von Schuckmann 
und von Motz. 


Tar if, 


> HU =. 
Tarif, | 

nach welchen bie Schleuſengefaͤlle auf der Saale und Unſtrut bei jeder 
: Hebeſtelle zu erheben find. : 


zZ Rthlr. Sgr. 


1. V.. einem Elbkahn, Schute oder Gelle, beladen 3. — 
Be unbeladen — 20 

2. Von einem Oderkahn und allen andern zum Waaren⸗Transport 
beſtimmten kleineren Schiffen, beladen. 15 
Anbela den — 12 
3. Fiſcherkaͤhne, Anhänge, Handkaͤhne, Nachen, Gondeln — 3 


4. Von jeden zwanzig Stuͤcken Floßholz, ſie ſeyen in Boden, 
Tafeln, Pletzen, Karinen, oder auf irgend eine andere Art 
Rehden Su een eter TS so | — | 20 
Unverbundenes Brenn- und Nutzholz darf auf der ſchiffbaren Saale 
und Unſtrut nicht ferner verfloͤßt werden. Wird es auf Pletzen 
oder Floͤßen fortgeſchafft, ſo wird eine Klafter Brennholz, und 
ein Ring Stabholz, einem Stuͤck Floßholz gleich gerechnet. 


| Beſondere Beſtimmungen. 

1) Sind die zu 1. und 2. genannten Gefaͤße blos mit Salz, Erzen, Stein⸗ 
oder Braunkohlen, Holz, Torf, Bruch-, Kalk-, Schiefer und Ziegel⸗ 
ſteinen, oder mit Erden, imgleichen mit thieriſchem Duͤnger oder anderen 
Duͤngungsmitteln, z. B. ausgelaugte Aſche, Duͤngeſalz u. ſ. w. beladen, 
fo werden nur die fiir unbeladene Schiffsgefaͤße feſtgeſetzten Saͤtze entrichtet. 

2) Die Schleuſen-Abgabe traͤgt der Schiffer, welcher ohne eine beſondere 

Uoebereinkunft nicht berechtigt ift, das Entrichtete dem Eigenthuͤmer der 
Waare anzurechnen. : 

3) Wer es unternimmt, fid der Abgabe zu entziehen, zahlt, neben derſelben, 

den vierfachen Betrag der Abgabe als Strafe. 


Gegeben Berlin, den 31ften Dezember 1826, | 
(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


von Schuckmann. von Motz. 


